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Damals
Vor 50 Jahren besang Udo Jürgens die Schönheit der jun-
gen Blondine: 17 Jahr blondes Jahr. Die Rolling Stones 
eroberten mit «(I Can’t Get No) Satisfaction» die Charts. 
Die Beatles veröffentlichen ihr fünftes Album: Help! In 
Deutschland wurde Drafi Deutscher’s Marmor, Stein und 
Eisen bricht ein Hit. Paul VI war der erste Papst, der vor  
der Generalversammlung der Vereinigten Nationen eine 
Rede hielt. Sein Friedensappell wird zu den bemerkens-
wertesten Reden des 20. Jahrhunderts gezählt. Hans-Peter 
Tschudi war Bundespräsident der Schweiz. Lyndon B. John-
son ist Präsident der Vereinigten Staaten.

In Dreien wurde am 3. Ok-
tober 1965 das neue Schul-
haus eingeweiht. Der da-
malige Schulpräsident und 
spätere Gemeindeammann 
Otto Bürge, der selber im 
alten Schulhaus die Halb-

tagesschule besuchte, schrieb im Alttoggenburger und 
Toggenburger-Volksblatt über diesen Jubeltag: «Nicht nur 
das Schulhaus, sondern auch die Schulverhältnisse haben 
durch diesen Bau eine wesentliche Verbesserung erfah-
ren. Seit jeher kannte man nur eine Halbtagesschule in 
Dreien und alte Berichte sagen, dass einst eine Lehrkraft 
von Mosnang während eines halben Jahres die Schule in 
Dreien übernehmen musste und das andere Halbjahr sei 
schulfrei gewesen. Die heutigen Schulbürger von Dreien 
haben als pflichtbewusste Väter eingesehen, dass eine 
gute Schulbildung ein wesentlicher Bestandteil der Erzie-

hung der Kinder ist und deshalb den Wunsch nach einer 
besseren Schule zum Ausdruck gebracht.»

Mit dem Beginn des neuen Schuljahres 1965/66 wurden 
die Schüler neu in zwei Abteilungen mit zwei Lehrkräf-
ten unterrichtet: eine Oberschule und eine Unterschule. 
Die Oberschule (4.–6. Klasse) übernahm der neue Lehrer 
Werner Keller aus Arbon und die Unterschule (1.–3. Klas-
se) die Lehrerin Maria Thür. Die Siebt- und Achtklässler 
besuchten zu Fuss oder mit dem Velo die Abschlussklasse 
in Mosnang.
Im Schultrakt befanden sich zwei Klassenzimmer, ein Ar-
beitsschulzimmer, eine Duschanlage, eine gedeckte Pau-
senplatzhalle und Nebenräume. Jeweils am Samstagvor-
mittag duschten zuerst die Mädchen und anschliessend 
die Knaben im heutigen Zahnputzraum. Im Wohntrakt war 
eine Fünf- und einen Zweizimmerwohnung vorgesehen.
Beim Besuch des Schulhauses im ersten Stock fällt das 
moderne Wandbild von Josef Ammann aus Gähwil auf. Es 
stellt in kräftigen Farben das Wachsen und Reifen dar. Der 
Künstler schmückte auch die Wand der Pausenhalle mit 
Schwalben, welche dem Kinde freudig den Weg zur Schu-
le zeigen. Die Zimmerkreuze sind ebenfalls von diesem 
Künstler und hängen heute noch in den Zimmern.

Schulhaus Dreien – das Jahr 1965 – vor 50 Jahren
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Das Dreiler-Glöcklein, das im alten Schulhaus an der Müsel-
bacherstrasse auf dem Dach angebracht war, bekam 1965 
neben dem Schulhaus seinen neuen Platz. Denn nach ei-
ner alten Urkunde von 1839 musste das Glöcklein immer 
beim Schulhaus bleiben. So läutet es weiterhin dreimal 
am Tag zum Englischen Gruss (Angelusläuten). Es ist eine 
Gebetseinladung, das die Menschwerdung des Gottessoh-
nes betrachtet und an den Besuch des Engels Gabriel bei 
Maria in Nazareth erinnert. Das jetzige Glöcklein läutete 
bis 1904 die Kinderglocke im Mosliger Kirchturm und er-
setzte das alte aus dem Jahre 1839. An der Flanke der 
Glocke ist die Inschrift aus Matthäus 18,10–11 zu lesen.

Heute

Auf der Homepage, die gab es vor 50 Jahren noch nicht, 
der Schule Mosnang heisst es sehr poetisch: «Das Schul-
haus Dreien thront auf einem Hügelvorsprung über dem 
Dorf Dreien. Das markante Gebäude prägt das Landschafts-
bild. Von weit herum kommen aktuell 34 Kinder der um-
liegenden Weiler hier zur Schule. Die 1.–3. Klasse wird 
von Markus Frey unterrichtet während die 4.–6. Klasse von 
Bernhard Zingg geleitet wird. Verschiedene Fachlehrperso-
nen unterstützen die Klassenlehrpersonen bei ihrer Arbeit. 
Die Kindergärtner werden mit dem Schulbus nach Mühl-
rüti oder Mosnang gefahren. Die Kinder aus dem Gebiet 
Wisen besuchen auch die 1.–6. Klasse in Mühlrüti wäh-
rend die übrigen Kinder aus dem Gebiet Dreien die sechs 
Primarschuljahre im Schulhaus Dreien absolvieren.»
In den letzten Jahren wurde beim Schulhaus die Aussenfas-
sade energetisch renoviert, im Estrich wurden ein schmu-
ckes Lehrerzimmer (übrigens das schönste Lehrerzimmer 
auf der Alpennordseite) eingebaut und helle Gruppen-
räume erstellt. Seit 2014 wird der Strom mit Sonnenener-
gie (Photovoltaik) auf dem Schulhausdach produziert.
Seit Februar dieses Jahres besuchen zwei syrische Flücht-
lingskinder, welche in Mosnang wohnen, die Schule in 
Dreien und profitieren von der familiären Atmosphäre der 
Schule.

Morgen

Auf Grund der Geburtenzahlen hat die Schule Dreien bis 
auf Weiteres genügend Schulkinder. Im neuen Schuljahr 
besuchen auch Kinder von Müetligen (Gemeinde Kirch-
berg) unsere Schule.

Zum Schluss

Gerne zitiere ich Otto Bürge aus seinem Bericht über die 
Einweihung des neuen Schulhauses: «Mit der Erstellung 
dieser Schulanlage ist für die Schule von Dreien ein gros-
ser Markstein gesetzt. Verfehlt wäre es nun zu glauben, 
dass alle Aufgaben gelöst seien. Seien wir uns bewusst, 
dass gute Lehrkräfte das Wichtigste für die Bildung unse-
rer Kinder bedeuten. Lehrer, welche verstehen, dass das 
ganze Wissen, das sie den Kindern übermitteln, den Ur-

sprung in Gott haben muss». Wie recht er hat! Ergänzen 
möchte ich, dass vor allem auch die Eltern einen grossen 
Einfluss auf das Lernen und den Schulerfolg ihrer Kinder 
haben, denn gerade sie legen das Fundament für das spä-
tere Lernen. Gott sei Dank werden unsere Schulen immer 
noch nach christlichen Grundsätzen geführt. Hoffen wir, 
dass diese Werte in der Schule und in unserer Gesellschaft 
weiterhin gelebt werden.
Die Bevölkerung von Dreien und Interessierte sind in das 
Schulhaus Dreien am Donnerstag, 19. November, 16.30 
Uhr zum Besuch der Ausstellung, Liedervorträgen und 
Kurzberichten eingeladen. Im Anschluss wird allen ein  
Getränk sowie Wurst und Brot offeriert.

Markus Frey

Aus der Schule

Offene Schulhaustüren

Am Donnerstag, 19. November und Freitag, 20. Novem-
ber 2015 lädt die Schule Mosnang in alle Schulhäuser der 
Gemeinde Mosnang zu den traditionellen Schulbesuchs-
tagen ein (Oberstufe: Hauswirtschaft/Handarbeit/Werken 
ganze Woche). Die Besuchszeiten richten sich nach dem 
Stundenplan der Schülerinnen und Schüler.
Um einen ordentlichen Unterrichtsbetrieb zu gewährleis-
ten und die Konzentration der Schülerinnen und Schüler 
nicht zu stören, bitten wir Sie, kleine Geschwister wäh-
rend Ihres Schulbesuches anderweitig betreuen zu lassen. 
Alle Schulkinder und Lehrpersonen freuen sich auf Ihren 
Besuch.
Die Schule Mosnang steht auch ausserhalb der offiziellen 
Schulbesuchstage offen. Die Eltern können in Absprache mit 
der Lehrperson Unterrichtsstunden ihrer Kinder besuchen.

Skilift Hochwacht AG, Mosnang

Einladung zur 37. ordentlichen

Generalversammlung
der Aktionäre

auf Mittwoch, den 25. November 2015, 
20.00 Uhr im Restaurant Krone, Mosnang

Traktanden

1 Begrüssung und Präsenz

2 Wahl der Stimmenzähler

3 Protokoll der GV 2014

4 Geschäftsbericht 2015

5 Rechnungsablage 2015

6 Revisionsbericht mit Anträgen

7 Wahl der Revisionsstelle

8 Allgemeine Umfrage

Mosnang, 22. Oktober 2015
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Baubewilligungen

Othmar Oberholzer, Mühlrüti, Luft-Wasser-Wärmepumpe 
(Aussenaufstellung), Bennenmoos 1043, Mühlrüti

Josef und Regula Rüegg, Wattwil, Ersatz Holzheizung durch 
Sole-Wasser-Wärmepumpe, Hinterdorfstr. 13, Mosnang

Willi und Nadia Scherrer, Mosnang, Stahlkonstruktion für 
Son nensegel raffbar und Neueinfriedung, Chürzestr. 2, 
Mosnang

Thomas und Jeannine Stetka, Lütisburg, Einbau Cheminée-
ofen und Kaminanlage, Weidlistr. 44, Mosnang

Josef Brändle, Mosnang, Luft-Wasser-Wärmepumpe (Aus-
senaufstellung), Buechrüti 262, Mosnang

Roman Brander, Mosnang, Einbau Cheminéeofen und  
Kaminanlage, Säntisstr. 15, Mosnang

Markus Truniger, Mosnang, Abbruch Remise, Neubau  
Remise mit Jauchekasten, Sonnhalden 75, Mosnang

Armin Breitenmoser, Mosnang, Neubau Hofzufahrt, Neu-
bau Remise, Aufeld 20, Mosnang

Rolf und Sabrina Kläger, Libingen, Luft-Wasser-Wärme-
pumpe (Aussenaufstellung), Mettlen, Libingen

Grundstückübertragungen
(EV = Erwerbsdatum des Veräusserers;  
GE = Gesamteigentum; ME = Miteigentum)

Die Erbengemeinschaft Kläger Maria Anna veräussert an 
Kurath Andreas, Loh 1384, Libingen, das Grundstück Nr. 
402, Hofen, Libingen, 6’504 m2 Acker/Wiese/Weide,  
Wald. EV 01.10.2015. Das Grundstück Nr. 405, Hofen,  
Libingen, 6’184 m2 Acker/Wiese/Weide. EV 01.10.2015. 
Das Grundstück Nr. 414, Hofen, 5’031 m2 fliessendes Ge-
wässer, Wald, Fels. EV 01.10.2015. Das Grundstück Nr. 
1674, Schnidersberg, Libingen, 95’574 m2 Scheune Vers.-
Nr. 1367, Acker/Wiese/Weide, fliessendes Gewässer, 
Wald, dichte Weide, Fels. EV 01.10.2015.

Oberhänsli Damian, Hinterdorfstr. 20, Mosnang, veräussert 
an Rusch Erna, Löwenwiese 2, Mosnang, das Grundstück 
Nr. S9067, Löwenwiese 2, Mosnang, StWE-WQ 198/1000 
(4½-Zimmerwohnung W1.6 im Dachgeschoss mit Keller 
W1.6 im Untergeschoss). EV 30.01.2004, 23.09.2015.

Stillhard Guido, Gerbestr. 1, Oberuzwil, veräussert an Bar-
mettler Thomas, Mülibach 911, Urnäsch, das Grundstück 
Nr. 635, Rietholz, Dreien, 6’361 m2 fliessendes Gewässer, 
Wald. EV 03.08.2006.

Zivilstandsnachrichten

Geburt

13. Oktober 2015 in St. Gallen: Hollenstein Juri Sandro, 
Sohn des Ott Pascal Franz, von Schwyz und der Hollenstein 
Sandra, von Mosnang, wohnhaft in Mühlrüti, Dorf 4

Trauung

16. Oktober 2015 in Amriswil TG: Widmer Dominic, von 
Zürich und Winterthur ZH, wohnhaft in Mosnang, Hinter-
bitzi 797 und Hagger Yvonne Lydia, von Altstätten SG, 
wohnhaft in Mosnang, Hinterbitzi 797

Politische Gemeinden Bütschwil-Ganterschwil, Lichtensteig, 
Lütisburg, Mosnang, Oberhelfenschwil und Wattwil

Referendumsvorlage (fakultatives Referendum)
Gegenstand
Teilrevision II Vereinbarung über den Zweckverband Regio-
nales Seniorenzentrum Solino Bütschwil; genehmigt von der 
Delegiertenversammlung Regionales Seniorenzentrum Solino 
Bütschwil am 26. März 2015.

Referendumsfrist
19. November bis 28. Dezember 2015

Öffentliche Auflage
Die Vereinbarung liegt während der Bürozeit in den jeweiligen 
Gemeinderatskanzleien auf.

Quorum für das Zustandekommen eines Referendums-
begehrens
Bütschwil-Ganterschwil 311 Unterschriften
Lichtensteig 131 Unterschriften
Lütisburg 97 Unterschriften
Mosnang 200 Unterschriften
Oberhelfenschwil 94 Unterschriften
Wattwil 300 Unterschriften

Das Verfahren zur Durchführung des fakultativen Referendums 
richtet sich nach den Bestimmungen der jeweiligen Gemeinde-
ordnung sowie den Bestimmungen des Gemeindegesetzes 
(sGS 151.2) und des Gesetztes über Referendum und Initiative 
(sGS 125.1).

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor Ablauf der Refe-
rendumsfrist dem betroffenen Gemeinderat einzureichen. 
Unterschriftenbogen können bei der jeweiligen Gemeinderats-
kanzlei bezogen werden.

Bütschwil, 2. November 2015 Die Gemeinderäte

  

 

 

 
 

 
 

Kindersparwoche
Alli Chind, wo bi dä Raiffeisenbank Unteres Toggenburg  
es Konto händ oder gern eis wönd eröffne, chönd vom

16. bis 20. November 2015
ihres Sparkässeli läre!

Jedes Chind wo s’Kässeli  
glärt het, dörf denn i de
Bank e chlises Gschenkli uslese!

Am Mittwochnomittag vom zwei bis am füfi erwartet eu  
in Bütschwil zuedem e bsundrigi Überraschig!

Raiffeisenbank Unteres Toggenburg
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Impressum
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Mosnang erscheint 
alle zwei Wochen

Nächste Ausgabe: Freitag, 20. November 2015
Einsendeschluss: Montag, 16. November 2015, 08.00 Uhr

Telefon 071 982 70 70 | Fax 071 982 70 71
aktuell@mosnang.ch | www.mosnang.ch

Per sofort oder nach Vereinbarung  
zu vermieten in der Grütliwiese 1, Mosnang

Einzelgarage
Mietzins CHF 80.– / Monat

Genossenschaft pro Mosnang
Hans Wohlgensinger, Tel. 079 811 91 91

Veranstaltungen / Termine

Freitag, 6. November, 20.00 Uhr
Hauptversammlung, Seilziehclub Mosnang

Freitag, 6. November, 13.00 Uhr
Jungbürgerfeier, Gemeinde Mosnang
Restaurant Krone, Mosnang

Samstag, 7. November, 08.00 Uhr
Altpapiersammlung, JUBLA Mosnang, Mosnang

Samstag, 7. November, 08.00 Uhr
Kurstag, Feuerwehr Mosnang, Depot Mosnang

Samstag, 7. November, 20.00 Uhr
Unterhaltungskonzert, Musikgesellschaft Libingen
Mehrzweckgebäude Libingen

Sonntag, 8. November, 08.00 Uhr
Badminton Plauschturnier, Badmintonclub Mosnang
Oberstufenturnhalle Mosnang

Sonntag, 8. November, 14.00 Uhr
Unterhaltungskonzert, Musikgesellschaft Libingen
Mehrzweckgebäude Libingen

Sontag, 8. November, 19.00 Uhr
Abendgottesdienst, Evang.-ref. Kirchgemeinde  
Unteres Toggenburg, Kirche Ganterschwil

Dienstag, 10. November, 20.15 Uhr
Samariterübung, Samariterverein Mosnang
Pfarreiheim Mosnang

Dienstag, 10. November, 19.00 Uhr
Herbst-Winterkreation mit Rebholz,  
Bäuerinnen und Landfrauen Mosnang-Mühlrüti 
Atelier Roman Länzlinger, Lütisburg Station

Samstag, 14. November, 09.30 Uhr
Neuheitenausstellung, Bibliothek Mosnang
Bibliothek Mosnang im Büchercafé

Samstag, 14. November, 13.00 Uhr
Kinderplausch, Rettungscorps Mosnang
Oberstufenzentrum Mosnang

Samstag, 14. November, 17.30 Uhr
Firmung, Seelsorgeeinheit unteres Toggenburg
Kirche St. Georg, Mosnang

Sonntag, 15. November, 09.30 Uhr
Familiengottesdienst, Evang.-ref. Kirchgemeinde  
Unteres Toggenburg
Evang. Kirche Bütschwil, mit Projekt-Kinderchor

Sonntag, 15. November, 11.00 Uhr
Kürbissuppen-Essen, Kindertanzgruppe Mosnang
Pfarreiheim Mosnang

Montag, 16. November, 20.00 Uhr
Vorgemeinde Libingen, Gemeinde Mosnang
Restaurant Rössli, Libingen

Dienstag, 17. November, 13.30 Uhr
Jassen für Senioren, Kath. Kirchgemeinde Mosnang
Pfarreiheim Mosnang

Donnerstag, 19. November, 07.20 Uhr
Schulbesuchstage, Schule Mosnang, Schulen Mosnang

Donnerstag, 19. November, 20.00 Uhr
Vorgemeinde Dreien/Mühlrüti, Gemeinde Mosnang
Restaurant Hirschen, Mühlrüti

Freitag, 20. November, 07.20 Uhr
Schulbesuchstage, Schule Mosnang, Schulen Mosnang

Sonntag, 22. November, 11.00 Uhr
Chlausmarkt, OK-Markt, Mosnang

 

Lieferung von Schnitzelholz
Die Gemeinde Mosnang bereitet einen Teil der Holzschnitzel für die 
eigene Heizung selber auf. Waldeigentümern und Forstunternehmern 
in der Gemeinde Mosnang bieten wir die Möglichkeit, Holz zu liefern, 
das zu Schnitzeln verarbeitet wird.

Qualitätsanforderungen
– Laubholz
– mindestens 10 cm Durchmesser
– Länge ca. 4 – 6 m

Lieferbedingungen
– gegen Voranmeldung beim Betriebsleiter Werkhof, Peter Blöchlinger 
– franko Lagerplatz im Feld, Mosnang, abgeladen, aufgeschichtet,  

gesichert
– mit Waagschein

Abnahmemenge
ca. 400 Tonnen in Teilmengen

Abnahmepreis 
Fr. 55.00 pro Tonne inkl. Transport, Ablad, Waagscheingebühr.

Wenn Sie an Holzlieferungen gemäss dieser Ausschreibung interes-
siert sind, setzen Sie sich bitte mit Peter Blöchlinger, Betriebsleiter 
Werkhof (Tel. 071 983 17 14) in Verbindung.

6. November 2015 | Gemeinde Mosnang
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